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62 Höslich mit dem Mund, ab mit dem Hut,1

Rost nicht viel, und ist sehr gut.

An sämmtliche Districts-Polizei-Behörden und vergraben, wobei die sich damit Beschäftigenden auf-

Gerichtsätzte in Oberbahern. merksam zu machen sind, daß sie sich nicht verletzen,

und dieß Geschift nicht mit wunden oder offenen(Die Noytrankheit der Pferde betreffend.)

Händen vornehmen, indem dadurch schlimme Ge-(Schluß.)

III. schwüre, ja lebensgefährliche Folgen entstehn können.

§ 19.Maßregeln, wenn das Vorhandenseyn eines rotz-

Die Haut des gelödteten Thieres, wenn solche
kranten Pferdes wahtscheinlich oder gewiß ist.

verwendet werden will, ist aber auf der Stelle im
§ 16.

Beiseyn des Thierarztes in eine scharfe Kalklauge
Sobald die Anzeige von einem des Notzes ver-

24 Stunden lang zu legen, worauf sie einem Gerber
dächtigen Pferde gemacht worden ist, hat die Orts-

zur Bearbeitung übergeben werden kann. Hierbei
Polizei-Behörde alsogleich die augenblicklich nöthige

kommt indeß zu bemerken, daß, wenn das rotztranke
Absonderung zu veranlassen, und zugleich der Bezirks-

Pferd zugleich am Hautwurm gelitten bat, und sich
Polizei-Behörde davon Kenntniß zu geben, welche durch

Würmgeschwüre daran finden, auch die Haut auf der
Abordnung eines Thierarztes die Thatsache constati-

Stelle zerschnitten und zugleich mit dem Cadaver ver-
ren zu lassen hat. Wird das Pferd wirklich mit Noy

graben werden muß.
behaftet befunden, oder die Krankheit doch als roy-

§ 20.
verdächtig bezeichnet, so ist auch der k. Gerichtsarzt

Wenn das Pferd noch nicht die vollendete un-

durch die Polizei-Behörde zu veranlassen, sich vom
heilbare Rotzkrankheit erkennbar an sich trägt, den-

Zustande des kranken Thieres zu überzeugen.
noch aber des Notzes sehr verdächtig ist, so kann zwar

§ 17.
die Tödtung desselben unterlassen werden, ist aber

Ist das Wferd von sämmtlichen Sachverständigen
dem Eigenlbümer des Pferdes stets dringend anzu-

wirklich als ropig erklärt, so ist selbes von Amts-
rathen. Falls derselbe sich jedoch zur Tödtung des

wegen sogleich dem Fallmeister zur Tödtung und Ver-
Thieres nicht entschließen und Heilungsversuche an-

tilgung zu übergeben.
stellen will, so soll ibm dieß nur unter folgenden

§ 18.
Bedingungen gestattet, werden:

In diesem Falle muß die Section auf der Wa-
a) Das kranke Thier muß sogleich in einen ganz

senstätte, in Gegenwart einer Gerichtsperson und des
streng abgesonderten Stall gebracht, und außer

Thierarztes gemacht werden, der Gadaver ist also-
aller Communication mit andern Pferden ge-

gleich sammt der Haut nach mehrfach angebrachten
setzt werden, und die Orts-Polizei Behörde hat

Einschnitten 6 Schuh tief auf dem Wasenanger zus diese Absperrung streng zu überwachen.
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b) Es müssen eigene Geräthschaften und Geschirre
§ 23.

zu dessen Gebrauch bestimmt und dessen Bedie-
Alle mit roykranken oder des Notzes verdächtigen

nung einem eigenen Wärter, der mit keinem Pferde in Berührung oder Communication gestandet

andern Pferde umgeben darf übertragen werden. nen Pferdt sind einer strengen Untersuchung des Thier-

c) Alle Kosten, polizeiliche sowohl als Heilkosten, arztes zu unterwerfen, und müssen, auch wenn sie

fallen dem Eigenthümer zur Past.
als gesund befunden worden sind, nach Entfernung

d) Die ärztliche Behandlung darf nur durch einen
des nopkranken oder roßverdächtigen Thieres ebenfalls

approbirten Thierarzt stattfinden.
eine acht Wochen andauernde Absonderung bestehen,

e) Alle 3—4 Wochen ist von Polizeiwegen der
während welcher Zeit sie streng alle Gemeinschaft mit

Thierarzt über das Befinden des kranken Thieres
andern Pferden zu vermeiden haben, und von 10 zu

zur Nachsicht abzuordnen, und diese Kosten fal- 10 Tagen vom Thierarzt auf öffentliche Kosten visitirt

len ebenfalls dem Eigenthümer zur Cast, so wie werden müssen. Nach Umlauf von 8 Wochen können.

zuletzt die nothwendige Neinigung des Stalles
ste, falls sich keine verdächtigen Symplome eingestellt

und der Geräthschaften, welche unter Aufsicht haben, frei gegeben werden.

des Thieratztes stattfinden muß.
§ 24.

§ 21. 1
Jede Uebertretung der angeordneten Maßregeln

Wenn sich im Laufe der Behandlung nach § 20
von Seite des Eigentbümers ist mit Strafe zu be-

unverdächtige Zeichen des Notzes ergeben, ist das Thier
legen, und die dadurch veranlaßten thierärztlichen

sogleich dem Fallmeister zur Tödlung und Verschar-
Kosten fallen dann ihm zur Cast.

iung nach § 18 und 19 zu überantworten.
§ 25.

Dasselbe geschieht, wenn der Eigenthümer die
Zu diesem Behufe hat die Polizei-Behörde gleich

nach §20 ihi gesetzten Bedingungen der erlaubten nach dem Auftreten rohverdächtiger Pferde ohne Ver-

Kur überschreitet. zug strenge Nachforschungen anzustellen, auf welche

Urt und Weise die Krankheit zum Ausbruch gelangt§ 22.

und mit welchen Pferden das rotzverdächtige PferdNach Hinwegbringung des soytranken Pferdes

vor seiner Entfernung in Gemeinschaft gekommen ist.
aus dem Stalle, (sey es lebend oder 1odt) ist sogleich

Sämmtliche Pferde, von denen letzteres nachge-
Reinigung des Ställes und sämmtlicher in Gebraud

wiesen ist, werden nach § 23 behandelt, und die tref-

gewesenen Geräthschäften vorzunehmen.
fenden Polizei-Behörden sind hievon in Kenniniß zu

Der Mist ist sogleich auf den Acker zu schaffen. letzen, so wie davon, woher die Ansteckung ausging.

falls dieß entdeckt werden kann.unid dort zu vergraben; alles Holzwerk des Ständes

§ 26.lso wie alle höljertieh Geräthe sind mit Tand

Dom Auftreten der Nohkrankheit in ihrem re-scheuern und mit heißer Tauge gut auszuwasthen,

speckiven Amtsbezirke hat die Districts-Polizei-Behörde
trocknet mit Sblorkalt-Auflösung zu bestreichen;

sogleith Berickt an die unterfertigte Stelle zu erstat-
Wünde sind abzukragen, abzuwaschen und mit fri-

ten und dahei die Ergebnisse der Untersuchung sowohl,

schem Kalt zu übertrinchen; der Boden ist aufzureißen, als die ergriffenen Miakregeln anzugeben; später im

mit frischer Erde zu belegen, und wenn er gepflassert Verlaufe sich ergebende Wahrnehmungen müssen eben-

falls berichtlich angezeigt werden.ist, mit neuen Steinen oder den alten, sorglich ge-

§ 27.waschen, neu zu bepflastern. Pferdegeschirre, Leder-

Hinsichtlich des weilern Verfahrens werden dieund Niemenwerk, Leinen- und Wollenzeug wird mit

Polizei-Behörden sowohl als- Gerichts- und Thier-
heißer Lauge, dann mit Seifenwasser gut ausgewa-

Aerzte an die Bestimmungen der Ausschreibung vom
schen und an der freien Luft getrocknet. Eisenwerk

17. Februar 1835 (fosten, guf Thier-Seuchen betr.)

wird ausgeglüht. Gereinigt, getrocknet und frisch Kreisblatt S. 277) dann 12. August 1941 (Kreisbh.

eingeschmiert ist das Lederwerk an einem lüfsigen, S. p13) und 12. Oktober 1942 S. 1294 hingewiesen.

trockenen Orte aufzubewahren, und vor Ablauf von
München, den 8. September 1845.

5 Monateh nicht wieder zu gebrauchen.
Königliche Regierung von Oberbayern.

Endlich inuß der so gereinigte Stall der weitern
Kammer des Innern. 49Benützung für gesunde Pferde mehrere Tage guit aus-

v. Hörmann, Präsident.gelüftet oder 24 Stunden mir Ehlor durchräuchert

werden. v. Spruner.-
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.73Bekanntmachung.
Hiezu eignen sich alle vom 1. Jänner bis 3iten

Bei dem unterfertigten Landgerichte befinden sich Dezember 1824 in oder außer dem Landgerichts-Be-

schon seit vielen Jahren theils aus Criminal- und zirte Gebornen, wenn sie nur in demselben die ge-

polizeilichen Untersuchungen, theils durch gerichtlichesetzliche Heimath haben, sie mögen zu Hause gegen-

Confiscationen mehrere Gewehren, Stupen und Visto- wärtig oder abwesend, ledig oder verheurathet sein.

len, Messerbestecke, eine silberne Sakuhr, dann sonit
Zu diesem Ente haben alle Jünglinge der Ailers-

altes Eisen und Kleider deponirt, deren Eigenthümer Klasse 1824 am Dienstag den 4. November Vormit-

zur Zeit noch unbekannt ist.-
tags 8 Uhr entweder persönlich, oder durch Bevoll-

Wer daher immer Eines oder das Andere von mächtigte hierorts zu erscheinen, und zum Eintragen

diesen Effekten als rechtmäßiges Eigenthum, nach
in die Konskriptions-Tiste sich zu melden. Jeder Er-

vorheriger freistehender Einsicht ansprechen will und
scheinende muß den Namen und Stand des Konskrip-

kann, hat sich innerhalb 30 Tagen von heute an hier tionspflichtigen, so wie den Namen, Stand und das

Amts zu melden, außerdem dieselben bis
Alter seiner Eltern und Geschwisterte anzugeben wissen.

Mittwoch den 5. November l. G5.
Die Richterscheinenden werden von Umtswegen

im diesseitigen Amts-Cokale gegen Meistgebot öffent-
in die Stanskriptions-Ciste eingeschrieben, der in den

lich veräußert werden.
§S. 47, 48 und 59 des obenerwähnten Gesetzes bezeich-

Friedberg, den 26. September 1845. neten Vortheilen verlürstig erklärt, nach § 68 in die

durch ihre Pflichtverletzung sich allenfalls ergebendenKönigliches Landgericht Friedberg.

kosten, und nebenbei in eine Gelestrafe von 10 bisHefner.

20 ft. verurtheilt. Die temporär sich Aufhaltenden

haben vor dem 21. Oktober zu erscheinen.Bekanntmachung.

Aichach, den 5. Oktober 1845.(Die Miitir-Konskription der im Jahre 1821 gebornen

Jünglinge betreffend.)
Königliches Landgericht Aichach.

Nachdem Gesepze über die Ergänzung des stehen- Wimmer.

den Heeres vom 15. August 1828 muß dermalen die

Konskribirung der mititärpflichtigen Jünglinge für

das Jahr 1815 vorgenommen werden.

33

1791
Dodterkonkowedtodvodkats erledterered dedeteo eoderdo oea

Dult-Anzeige.

B. Rosenbusch aus Pfersee.

empfiehlt sein.

Euch- und Mode-Waaren-Tager

zu geneigter Abnahme.

Das Gewilbe befindes sich im Freiherrlich von Sumppenberg'schen

Hause oberhalb dem Hotel zu den „Drei Mohren“ mit Firma versehen.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 4. Oktober 1845.

Gegen die lehte
Durchschnittspr. pr. Schäffel.Schrannenstand.

Schranne ist der

Ganzer Grlös.Frucht- Mittelpreis
Hieran Im Restom Ganzen

mittlerer (mindester.höchsterSorten. gestiegen.geiallen.verkauft. (geblieben.vorhanden.

N. I11. A. N. 1tr.II. N. 1tr.Mastel. N. t.

50188320Waizen

—1027.27Korn

4156.276278Gerste

231---1237.3117 4957217223Haber

T315647 331Summa 1 636 a1572

Aichacher Viktualien-Preise,

1r. 106Mehl. pr. Drcitige.II Pio. /Coth. /Ant. (Ehcil.Brod.Ntr. 11.Frteisch. pr. Winnd.

1 Halbtreuger Cemmel Cemmelmehl37Ochsenfteisch

Schönmehl.1 Kreuzer Semmel.Kindfleisch.
deniti

Nachmehl.12 Halbkreuzer Nöggl.Schweinfteisch
m1513Roggenmehl1 Kreuzer Röggl.Kalbffeisch

Pfo. Noggenbrod1 Halbbatzen Laib.Schaffleisch

--1 Dazen Laib

und Rechhausen.Viktualien-Preise für Friedberg

NN. 11r.161.Wiehl, pr. Vierting.NDiv. (tom. /Ant.Fleisch, vr. Diune. Prod.Nr. 101.

I11Feines Mundmehl1 Halbtreuger CemmelOchsenfteisch

Semmelmehl.1 Kreuzer Semmel.Kindfleisch

19Geringeres Mehl.Schweinfleisch 1 Halbkreuzer Röggl.

NachmehlKreuzer Röggl.Kalbfleisch

3Backmehl.Baten LaibSchaffleisch

Uchttreuger Laib

Brod- und- Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Brod: Tare.Mehl-Taxe.

onBewiat.Dreise

Maft.Vierling.Megen. Gattung.Gattung.

I./tr.N. I t.

1 Halbtreuzer SemmelFeines Mundmehl 16/

Semmelmehl. 1 Kreuzer Semmel.14 /

1 Halbkreuzer Nöggl.Geringeres-Mehl. 12/

Nachmehl 1 Kreuzer Röggl.

1 Batzen Laib.Backmehl.. 131 /2 7/12

1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 4. Okt., Augsbg. 3. Oktb., Schrobenh. 2. Oktb., Rain 27. Sept., Pöttmes 30. Sept., Friedbg. 2.Okt.

Maien. Gerste.Korn.Teesen. Baber.
Irt der Schranne.

wast. mittl. mind hochst. mittl. smind. höchst. smittl. smino Höchst. mittl. /mind. Höchst. mittl. /mind.

A. 1tr. 1A. str. 1N. 1tr. 4. slr. 1A. 1tr.A. 1tr. 11s. str. 1A. 1.14 A. 1r. 1A. 1tr.A. str.11.172.11. 141

22/1921/41/20/47’17/21/16/38/15/59/15/48/15/15/1427 62München 6/186137

5/471/18128/17/49117104/20/33120 (1630/15/48/14154Ungsburg. 5/25

215818/12/16148/73/1c116 1625/10 51345/52 518715/2Schrobenhausen

5/14) 5)—19/16/18) 4/19/36/18/12/17/2211520/15 91430 5124Rain

5)—(193018,56118,16)17)15113) —[16,22/15 30,15) 6114/341 5132. 5120Pöttmes.

9)— 7133) 630122)—/20) 3119)—/18. I1613016,—11536/14/52/131301 6130) 41431 430Friedberg
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